
Auf ins Jahr 2025!
Schon wieder ist ein Jahr vergangen und wir alle rätseln 
gespannt, was das neue Jahr 2025 bringen wird.
Dabei wünschen wir uns doch alle, dass es ein Gutes, für 
einen persönlich, aber eben auch für sein persönliches 
Umfeld werden möge. In diesem Sinne werden Wünsche 
wie Glück, Erfolg und vor allen Dingen Gesundheit für das 
Kommende geäußert. Ja so Manches passiert, ohne, dass 
wir groß darauf Einfluss nehmen können, aber eben nicht 
alles. So weisen Sprichworte „Jeder ist seines Glückes 
Schmied“ oder „Ohne Fleiß kein Preis“ ja auch darauf hin, 
selbst ak�v zu werden und nicht alles dem Schicksal zu 
überlassen. Und in Sachen Gesundheit kann man 
durchaus ak�v den Wünschen Taten folgen lassen - 
beispielsweise, wenn man sich ak�v in einem unserer 
Sportvereine betä�gt und vielleicht mit gesunder 
Ernährung weitere Bausteine hinzufügt. 
In diesem Sinne wünsche ich mir, dass wir alle 
gemeinsam ak�v sind, um so unsere Gemeinscha� und 
unser Leben ak�v mitzugestalten, damit wir hier gern 
arbeiten, leben und uns erholen können. Denken wir 
dabei auch an Andere, die vielleicht Unterstützung bei 
der Erfüllung der ihrer Wünsche benö�gen, damit es für 
sie auch ein gutes neues Jahr werden kann. 

Ja
nu

ar
 /

 F
eb

ru
ar

 2
02

5 
- 

Ja
hr

ga
ng

 3
5

NACHRICHTEN
Für unsere 21 Ortsteile

Wir gratulieren:
am 07.01. zum 70. Geburtstag Monika Thasler aus Doberschau

13.01. 75. Geburtstag Ursula Trompler Doberschau
19.01. 75. Geburtstag Manfred Schönfeld Naundorf
20.01. 85. Geburtstag Hans Pahler Gaußig
22.01. 85. Geburtstag Helga Mrosack Weißnaußlitz
22.01. 75. Geburtstag Astrid Sturm Grubschütz
25.01. 70. Geburtstag Mar�n Funke Grubschütz
26.01. 80. Geburtstag Lutz Hanschk Doberschau
29.01. 70. Geburtstag Wilfried Adler Grubschütz
30.01. 70. Geburtstag Karl- Heinz Lehmann Gaußig

am 02.02. zum 75. Geburtstag Eberhard Zschiedrich aus Neu-Diehmen
05.02. 75. Geburtstag Berndt Stanzel Gaußig
06.02. 75. Geburtstag Sonja Noack Arnsdorf

am 07.02. zum 90. Geburtstag Go�ried Eisert aus Gnaschwitz
08.02. 91. Geburtstag Wilfried Heinrich Neu-Diehmen
08.02. 90. Geburtstag Elly Metan Grubschütz
09.02. 80. Geburtstag Uwe Herrmann Doberschau
12.02. 85. Geburtstag Kurt Babock Doberschau
12.02. 93. Geburtstag Erika Schober Gnaschwitz
12.02. 80. Geburtstag Thea Schön Doberschau
16.02. 70. Geburtstag Horst Ruhland Naundorf
17.02. 90. Geburtstag Gisela Sobe Gnaschwitz
19.02. 90. Geburtstag Elisabeth Groß Golenz
19.02. 75. Geburtstag Wolfgang Richter Gaußig
20.02. 90. Geburtstag Edelgard Pietzsch Gaußig
21.02. 75. Geburtstag Karl-Heinz Viertel Gaußig
27.02. 80. Geburtstag Rolf Mickel Doberschau

Sie merken, es geht nicht nur darum abzuwarten, 
sondern ak�v zu sein. Pläne zu schmieden und Ziele 
umzusetzen. Das gilt sowohl im Privaten als auch für uns 
in der Gemeinde.
Trotz eines schwierigen Umfeldes hat die Verwaltung 
mit dem Gemeinderat unseren (Haushalts-) Plan für 
2025 erstellt. Als erste Kommune im Landkreis haben 
wir diesen fristgerecht bei der Rechtsaufsichtsbehörde 
eingereicht und kurz vor Beginn des neuen Jahres 
bestä�gt bekommen. 
Ein Dank, sei mir anstelle an mein Team im Gemeinde-
amt erlaubt, die hier für uns unter den gegebenen 
Rahmenbedingungen für eine gute Zukun� arbeiten. 
Eine Arbeit, die die Bürger o� nicht so wahrnehmen, 
weil sie im Hintergrund abläu�. 
Auch 2025 wird die Verwaltung weiter an so wich�gen 
Themen, wie die Umstellung und Erhebung der neuen 
Grundsteuer, der Digitalisierung des Straßenver-
zeichnisses inklusive der Widmungen, der Ausweitung 
digitaler Verwaltungsangebote, der vorgezogenen 
Bundestagswahl usw. arbeiten. Das Ganze möglichst so, 
dass Sie davon, außer dem Ergebnis, wenig mitbe-
kommen.



2 Aus der Verwaltung

Unser planvolles und angemessenes Agieren ermöglicht uns 
auch 2025 wieder einige neue Baumaßnahmen 
anzuschieben bzw. an deren Umsetzung weiter zu arbeiten. 
Was wir 2025 und in den folgenden Jahren u.a. so alles 
stemmen möchten, sei nachfolgend ohne Priorisierung 
aufgeführt:
Projekte im Hochbau – Errichtung einer PV-Anlage auf der 
Kita Doberschau zur Op�mierung der Verbrauchs- und 
Betriebskosten | Erneuerung der Heizungsanlage in der Kita 
Gaußig | Fer�gstellung des Strukturwandelprojektes in 
Schlungwitz mit den nach dem Abriss geplanten 
Baumaßnahmen | Vorantreiben und Suche nach einer 
Umsetzung eines Bürgerzentrums in Gaußig unter den 
aktuellen Rahmenbedingungen Projekte im Tie�au – 
grundha�er Ausbau der Pionierstraße in Doberschau inkl. 
Kanalbau und des Siedlerweges in Doberschau– grundha�er 
Ausbau der unteren Ringstraße in Doberschau mit Neubau 
des Abwasserkanalsystems | Erneuerung Bushaltestelle 
Preuschwitz im Zusammenhang mit der Erneuerung des 
Regenwasserkanals  | umfangreiche Planung der über 4 km 
langen  Abwasserüberleitung vom Klärwerk Gaußig über 
Brösang, Drauschkowitz nach Techritz | Instandsetzungen 
Hochwasserschäden Diehmen bis Brösang
Neben diesen größeren Inves��onen werden wir auch in 
unseren Bauhof und dessen Technik inves�eren, Maß-
nahmen des Hochwasserschutzes for�ühren oder Projekte 
im Bereich von sicheren Haltestellen und Gehwegen 
vorbereiten. 
Für eine gute Entwicklung unserer Gemeinde ist es dabei 
wich�g, Chancen zu nutzen, was wie bisher auf Grund des 
sparsamen und wirtscha�lichen Umgangs mit unseren 
Einnahmen möglich ist. Aber auch mit Partnern, seien es 
Ins�tu�onen oder Vereine, Dinge gemeinsam umzusetzen, 
wird zu einem erfolgreichen Jahr führen. Aktuell läu� die 
Vorbereitung zur Ausschreibung für den Bau des Kreis-
verkehres an der „Gnaschwitzer Telle“ mit einer Anfrage zur 
Kampfmi�elbelastung. Auch die große Brückenbaumaß-
nahme des Landkreises in Schlungwitz soll im Sommer 2025 
Geschichte sein.
Bi�e unterstützen Sie uns mit Ihren Krä�en, Ideen und 
Fähigkeiten, egal ob im Verein, im Gemeinderat oder in der 
Feuerwehr, damit wir Ende 2025 eine posi�ve Bilanz über 
das ziehen, was wir beeinflussen können. Und vielleicht noch 
ein Sprichwort zum Schluss: „Nur wer nichts macht, macht 
keine Fehler“, aber der wird eben auch nichts bewegen. 
In diesem Sinne packen wir es an und lassen Sie uns posi�v 
in das neue Jahr gehen. 
Ihr Bürgermeister Alexander Fischer

Hundesteuermarken für 2025 - 2026
In der Kämmerei der Gemeindeverwaltung können zu den 
Öffnungszeiten die neuen Hundesteuermarken für 2025 - 
2026 abgeholt werden. 

Neu in der Verwaltung 
Ich möchte mich Ihnen kurz vor-
stellen. Mein Name ist Anke Funke, 
ich wohne in Gnaschwitz und habe 
die letzten 4 Jahre im Bereich 
Personalmanagement gearbeitet. 

Seit dem 01.12.2024 bin ich nun für 
den Bereich Liegenscha�en / Ver-
sicherungen der Gemeinde zu-
ständig.
Ich mich freue auf die neuen Herausforderungen und hoffe 
auf gute Zusammenarbeit. 
Sie erreichen mich unter : 
liegenscha�en@doberschau-gaussig.de / 035930-55 60 632

Grundsteuerbescheide 2025 versandt
Wenn für Ihren Grundbesitz eine Grundsteuer für 2025 
festzusetzen ist, wurde im Januar 2025 ein neuer 
Grundsteuerbescheid versandt. 
Erhalten Sie keinen neuen Grundsteuerbescheid, sind 
Ihrerseits keine Zahlungen an uns zu leisten.
Haben Sie uns ein SEPA-Lastschri�mandat bzw. 
Einzugsermäch�gung erteilt, ist nichts weiter zu tun. Ein 
Lastschri�einzug erfolgt, nachdem ein neuer Steuerbescheid 
erlassen wurde und mit den neu festgesetzten Beträgen zu 
den im Bescheid angegebenen Terminen. Nutzen sie sta� 
dem Einzugsverfahren der Gemeinde einen eigenen 
angelegten Dauerau�rag, müssen sie diesen an die neuen 
Angaben im Grundsteuerbescheid anpassen. 
Ihre Kämmerei

Geänderte Abfalltermine
Im Abfallkalender hat sich ein Druckfehler eingeschlichen, 
hier sind aktuelle Termine bzw. auch in Abfall-APP des 
Landkreises Bautzen aktuell nachzulesen
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4 Aus unserer Kita

Funkelnde Kinderaugen 
in der Kita „Am Wald“
Voller Vorfreude kamen unsere Kinder am 
06.12.2024 in die Kindertagesstä�e.

Ob denn auch in der Kita der Nikolaus war? 
Nachdem zu Hause viele geputzte S�efel gefüllt 
waren, war die Aufregung groß.

Bereits auf dem Podest im Kindergarten dann der 
erlösende Anblick. Unter dem Weihnachtsbaum 
standen viele gefüllte Geschenkesäcke. Liebevoll 
verpackt und für die Kindergruppen geordnet.

Unser lieber Nikolaus war wie jedes Jahr Frau Sinram von der Physiotherapie Sinram. 
Mit dem Erlös ihrer jährlichen Tombola hat sie wieder für strahlende Kinderaugen gesorgt. 
Liebe Frau Sinram, vielen Dank, dass Sie uns jedes Jahr aufs neue so unterstützen und wundervolle Überraschungen bereiten.

Es bedanken sich herzlichst die Kinder und das Kita Team der Kita „Am Wald“ Gaußig
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Mit Herz und Verstand in unermüdlichem 
Einsatz für Kinder und Senioren
Im Beisein von Landrat Udo Witschas, Ehrenamtsbeau�ragte Dunja 
Reichelt und Bürgermeister Alexander Fischer wurde im Dezember  
Roland Krause vom Dorfclub Drauschkowitz-Brösang e.V. für sein 
ehren-amtliches Engagement in der Gemeinde Doberschau-Gaußig 
und darüber hinaus ausgezeichnet. 
Wir sagen "Danke" für unzählige Stunden ehrenamtlicher Arbeit und 
freuen uns, dass Herr Krause mit seiner posi�ven Einstellung unsere 
Gemeinde noch lebenswerter macht.
Im Zuge der Auszeichnung wurde das durch die Fa. Landhauskeramik 
Löschau aus Seitschen hergestellte Eingangsschild an der Zufahrt zum 
"Fuchsberg-Stadion" enthüllt.

Sächsische 
Ehrenamtskarte
Die neue Sächsische Ehren-
amtskarte (gül�g vom 
01.01.2025 bis 31.12.2027) 
kann unter Verwendung des 
folgenden Antragsformulars 

bei der Gemeinde ab sofort beantragt werden.
Um die Sächsische Ehrenamtskarte erhalten 
zu können, müssen folgende Kriterien erfüllt 
sein:
• Mindestalter von 14 Jahren,

• Wohnsitz, gewöhnlicher Aufenthalt oder  
Engagement im Freistaat Sachsen,

• Engagement von durchschni�lich drei Stunden 
wöchentlich sowie

• bisherige Dauer des Engagements von mindestens zwei 
Jahren sowie

• ein unentgeltliche Einsatz für das Gemeinwohl, wobei 
der Erhalt einer Aufwandsentschädigung bis zur Höhe 
von 70 Euro pro Monat (bzw. 840 Euro im Jahr) dem 
nicht entgegen steht.

Lassen Sie sich Ihr ehrenamtliches Engagement durch die 
Trägerorganisa�on bestä�gen, für die bzw. in deren Rahmen 
das ehrenamtliche Engagement erfolgt und nutzen Sie die 
Vergüns�gungen der Ehrenamtskarte (z.B. für den Besuch 
von Schwimmbädern, Schlössern und Museen).

Alle weiteren Informa�onen können Sie unter h�ps://www.
ehrenamt.sachsen.de/ehrenamtskarte.html nachlesen.

Ehrenamt des Monats Dezember 2024

Aus Landkreis und Freistaat
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Rückblick auf das Jahr 2024 
bei der Feuerwehr Doberschau
Die Zeit vergeht wie im Fluge. Ja und so war es auch mit 
unserem Jubiläumsjahr 2024. Ob 
dienstlich oder auch kulturell war 
es ein gutes Jahr und es wird uns 
auch so in Erinnerung bleiben.

Mit um die 10 Alarmierungen für 
die Feuerwehr Doberschau, war 
es ein eher gutes Jahr für unsere 
Kameradinnen und Kameraden. 
Es ist auch mal recht angenehm, 
nicht so gefordert zu werden wie 
andere Jahre.

In Bezug auf die Aus- und Weiterbildung unserer Kameradinnen 
und Kameraden konnten gute Fortschri�e verzeichnet werden. 
So haben 5 Kameradinnen und Kameraden, die unsere Reihen 
seit dem Jahr 2023 stärken, den Lehrgang zum „Atemschutz-
geräteträger“ und den Lehrgang „Atemschutzno�alltraining“ 
mit Erfolg absolviert. Na und was bringt die beste Ausbildung, 
wenn das erlernte Können und Wissen nicht angewendet wird? 
Eigentlich nichts. Damit das nicht passiert, konnten die 5 
Kameradinnen und Kameraden ihr Können im September 2024 
im Brandübungscontainer unter Beweis stellen.

Mit einem weiteren Lehrgang „Atemschutzno�alltraining“, 
einem Lehrgang zum „Truppführer“ und einem Lehrgang zum 
„Maschinisten“ hat uns das Jahr 2024 viel Posi�ves gebracht.

In Zusammenarbeit mit dem Heimat- und Förderverein war 
auch in und um unser Gerätehaus einiges los. Angefangen mit 
dem tradi�onellen Hexenbrennen, dem „Tag der offenen Tür 
der Gemeindefeuerwehr“, dem 120-jährigen Gründungs-
jubiläum der Feuerwehr Doberschau und natürlich auch mit 
dem alljährlichen Weihnachtsmarkt. Es ist immer Bewegung am 
Gerätehaus der Feuerwehr. Auch haben sich in diesem Jahr 
erstmalig Kinder mit ihren Eltern zusammengefunden, um mit 
der Ideenwerkstadt Vogelhäuser und Nistkästen zu bauen. Die 
Freunde der „Heimatstube“ haben keine Kosten und Mühen 
gescheut und das Feuerwehrschild über der Tür am Gerätehaus 

angebracht. Ja und wie in jedem Jahr ist dann zum 
Jahresende auch wieder ein Weihnachtsbaum vor unserem 
Gerätehaus gewachsen. Um das zu bewerkstelligen, unter-
stützten uns in großem Maße die Familie Scholz, Heike aus 
Doberschau, aus deren Grundstück der Weihnachtsbaum 
stammt. Auch großen Dank gilt der Dachdeckerfirma Uwe 
Kriegel und Herrn Marko Richter, die den Transport und das 
Aufstellen des Baumes vor dem Feuerwehrgerätehaus 
übernahmen.

Das war grob umrissen das Jahr 2024 bei der 
Feuerwehr Doberschau. Wir wollen uns nochmals 
bei allen, die unsere Wehr unterstützt haben, 
recht herzlich bedanken. 

Wir wünschen allen Einwohnern der Gemeinde 
Doberschau-Gaußig ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2025.

Eine Anmerkung noch in eigener Sache. Alle 
Ortswehren der Gemeinde würden sich sicherlich 

auch im Jahr 2025 über regen Zuwachs in den Reihen 
unserer Feuerwehren freuen.

Die Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Doberschau

Besinnliche Stimmung zum 
Weihnachtsmarkt in Doberschau
Am ersten Advent fand in Doberschau der alljährliche 
Weihnachtsmarkt sta� und lockte zahlreiche Besucher aus 
nah und fern an. Trotz eisiger Temperaturen herrschte eine 
wunderbare S�mmung auf dem Markt, bei der sich die 
Besucher bei den vielen ne�en Händlern kulinarisch 
verwöhnen lassen konnten.

Von herzha�en Leckereien 
wie Langos, Crêpes, Burgern 
und Gulaschsuppe bis hin zu 
süßen Versuchungen war für 
jeden Geschmack etwas 
dabei. Den leckeren Stollen 
von der Bäckerei Helas hat 
unser Bürgermeister 
Alexander Fischer 
geschni�en und an alle 
Stollenliebhaber verteilt. 
Auch Glühwein und Punsch 
in verschiedenen Varianten 
sorgten für wohlige Wärme 
bei den Besuchern.

Besonders die Kinder kamen 
auf ihre Kosten, als plötzlich der Weihnachtsmann 
au�auchte und sich geduldig die selbstgedichteten Gedichte 
der kleinen Besucher anhörte. Auch die Handwerkskunst 
kam nicht zu kurz, denn Steffi Schreiber und Anne� Mucke 
präsen�erten ihre liebevoll hergestellten Kunstwerke aus 
Ton und schönen Stoffen.

Aus unseren Ortsteilen
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Die örtliche Schule Gaußig und die Jugendfeuerwehr 
konnten durch ihre Verkaufsstände ihre Kassen au�essern 
und die Bastelstube für Kinder war stets gut besucht. Ein 
besonderer Dank geht an die 
finanziellen Unterstützer, 
darunter die Volksbank Dresden-
Bautzen eG, die Ergotherapie 
Chris�na Fischer aus 
Gnaschwitz, Corinna Preusker - 
der Frisör in Doberschau, Firma 
Kellner in Preuschwitz und Firma 
Schön in Doberschau. 

In der Weihnachtszeit war auch wieder eine Gelegenheit für 
den Heimat- und Förderverein, Gutes zu tun. Über 100 
Schoko-Weihnachtsbeutel wurden der Kinderarche Sachsen 
in Wuischke als Spende übergeben.

Der Weihnachtsmarkt in Doberschau war ein voller Erfolg 
und wir freuen uns bereits auf die nächste Ausgabe im Jahr 
2025. Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen 
des Marktes beigetragen haben, insbesondere die Mit-
glieder des Heimat- und Fördervereins und an die Besucher, 
die für eine s�mmungsvolle Atmosphäre gesorgt haben.

Sobald eurer Weihnachtsbaum die Nadel abwir�, würden 
wir uns sehr freuen, wenn ihr den Baum am Samstag, den 
18. Januar 2025 gut sichtbar bis 15 Uhr gut vor eure Haustür 
in Doberschau stellt. Dort werden wir die Bäume 
einsammeln und auf den Sportplatz bringen. Alterna�v 
könntet ihr euren Baum an dem Tag gern selbst auf den 
Sportplatz bringen und die Bäume bei Glühwein und 
Bratwurst mit guten Gesprächen mit Bekannten aus der 
Gemeinde zu verbrennen. Ein GRATIS Glühwein winkt für 
jeden mitgebrachten Baum.

Wir freuen uns besonders auf neue Mitglieder, die unseren 
Heimat- und Förderverein in Doberschau bereichern, um 
gemeinsam weitere schöne Festlichkeiten in unserer 
Gemeinde zu gestalten.

Eurer Heimat- und Förderverein Doberschau 

Aus unseren Ortsteilen
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Ein altes Gebäude 
erwachte zu neuem Leben
Vor 4 Jahren kau�e Familie Kossak in Arnsdorf ein Haus in 
landscha�lich wunderschöner Lage. Sehr wich�g war es ihnen, 
den Charme des Gebäudes aus dem Jahre 1860 zu erhalten, 
aber gleichzei�g höchsten energe�schen Wohnkomfort zu 
schaffen. Ich kann nur sagen, es ist ihnen hervorragend 
gelungen.
Viele fragten sich, was sich auf dem Wiesenweg veränderte. 
Aus diesem Grunde suchte ich den Kontakt mit Familie Kossak 
und wurde sehr ne� und zuvorkommend empfangen. 
Was mich besonders beeindruckte, die 17-jährige 
Tochter fühlt sich wohl in Arnsdorf und trauert nicht 
dem Stadtleben nach. Mobil ist sie mit dem 
Mopedauto, damit ist das Gymnasium in Bautzen gut 
erreichbar. 
Aus dem Gespräch konnte man erkennen, dass diese 
Familie in Arnsdorf sehr gut angekommen ist und sich 
wohlfühlt. Herr Kossak stammt aus Arnsdorf und lebte 
mit seiner Frau bereits die meiste Zeit seines Lebens 
hier.
Als die älteren Kinder ins Schulalter kamen, 
entschieden sie sich dafür, nach Bautzen zu ziehen, da 
das den Schulbesuch und Freizeitak�vitäten der Kinder 
verkehrstechnisch bedeutend erleichterte.
Inzwischen sind die Kinder selbstständig, so zog es die 
Familie wieder zurück in die alte Heimat. Sie fanden ihr 
Traumhaus, das von den vorherigen Besitzern gerne 
dem „Wunschkäufer“ übergeben wurde. Und nach 
zwei Jahren Bauzeit war es bezugsfer�g.
Mehrfach waren Umbauten durch die jeweiligen 
Vorbesitzer erfolgt und es wurde in einem guten 
bewohnbaren Zustand übernommen. Jedoch ergab die 
Bestandsaufnahme, dass Dämmung, Heizung und 
Schimmelbekämpfung einer Erneuerung bedur�en.
Erreicht wurde dann der Standard KfW 55, das KfW-
Effizienzhaus 55 benö�gt nur 55 Prozent der Energie 
eines konven�onellen Neubaus und ist daher 
besonders umwel�reundlich.
Die installierte Solaranlage (29,6 KW) und der Speicher 
mit einer Kapazität von 32 KW sind ausreichend für die 
Stromversorgung, den Betrieb der Wärmepumpe, mit 
der das Haus beheizt wird und zum Laden des 
Elektroautos, somit entstehen keine zusätzlichen 
Energiekosten. Im Gegenteil es wird noch zusätzlich 
Strom in das Stromnetz eingespeist.
Die Verlegung der Rohre für die Fußbodenheizung in 
Lehm unter der Holzdielung scha�e ein gute 
Wärmespeicherung, mit einer Vorlau�emperatur von 
32 Grad ist die kleinste Wärmepumpe (ca 6 KW) 
ausreichend, das gesamte Gebäude zu beheizen. 

Das wurde insbesondere durch folgende 
Baumaßnahmen erreicht:
Erdgeschoss                 Bestand war 80 cm Mauerwerk 
aus Granit. Um dem Schimmelbefall entgegen zu 
wirken, wurde die Fassade hier mit einer 20 cm starken 

Mineralwolldämmung, die atmungsak�v und nicht brennbar 
ist, isoliert.
Obergeschoss:  Anbringung von 26 cm Mineralfaserdäm-
mung und darüber wurde der ursprünglich schon am Haus 
vorhandene Oberlausitzer Holzverschlag wieder hergestellt.
Dachstuhl:                  Alle Balken wurden mit Trockeneis 
gestrahlt und somit der Staub und Belag von Jahrzehnten 
besei�gt. Diese Methode ermöglicht es, die alten Strukturen 
auf den Balken zu erhalten. Zur Erhöhung der Stabilität 
wurden auch zusätzliche Balken eingezogen. Diese Arbeiten 
verrichteten einheimische Firmen, der Inhaber der Zimmerei 
Wolfgang Großmann stammt aus Arnsdorf und so wurden 
die zusätzlichen Balken aus dem Arnsdorfer Wald geschlagen 
und behauen.
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In Arnsdorf strahlt wieder der 
Weihnachtsbaum
Nun wurden schon zum 14. Male die Lichter am Arnsdorfer 
Weihnachtsbaum angezündet und damit der Advent 2024 
eingeleitet. Es hat den Besuchern sehr gut gefallen und die 
Arnsdorfer ha�en wieder mal die Gelegenheit, miteinander 
in Kontakt zu treten. Auch über die Gäste aus den anderen 
Ortsteilen haben wir uns sehr gefreut. 

Glühwein, Bier und selbstgemachter Eierlikör fanden 
reißenden Abgang, und trugen zu einer gemütlichen 
S�mmung bei. Die „Gerissenen Arnsdorfer“ und Bratwürste 
sorgten dafür, dass niemand hungern musste. Allen Helfern 
sei an dieser Stelle ganz herzlich gedankt.

Besonderer Dank gilt der Familie Schön, die es möglich 
macht, dass solche Tradi�onen in unserem kleinen Ort an 
Bedeutung gewinnen.                  Dorit Angermann

Unmi�elbar auf den von innen nun sichtbaren Dachstuhl 
wurden Kalziumsilikatpla�en gelegt. Diese sorgen für 
Brandschutz und zudem ein gutes Raumklima, da sie 
Feuch�gkeit aus dem Raum aufnehmen und wieder 
abgeben kann. Auf den Kalziumsilikatpla�en sitzt dann eine 
24 cm dicke Schicht Polyurethan auf, die das Dach dämmt.
Weiterhin ist zusätzlich ein guter Dämmungseffekt durch die 
Auswahl der Art der Fenster erreicht. Um der Aussicht in 
dieser wunderschönen Lage Rechnung zu tragen, entschied 
man sich für die technisch mögliche Größe, nach außen 
öffnende Fenster aus Dänemark (große Erfahrungen mit 
Dämmung von Gebäuden) und das Anbringen der Fenster 
auf der Fassade in der Dämmschicht.
All diese Maßnahmen waren die Voraussetzung zum 
effek�ven Einsatz der Wärmepumpe.
Zu erwähnen wäre auch noch der 26 Meter �efe historische 
Brunnen. Die ersten Bauherren fanden bereits 1860 heraus, 
welcher Bauplatz auf diesem bergigen Gelände am besten 
geeignet war, das Gebäude vor Wassereinbrüchen zu 
schützen.
Ein großer Wunsch von Herrn Kossak ist, die ehemalige 
Scheune wieder zu errichten, deren Grundmauern noch 
vorhanden sind.
In unserer Gemeinde ist der Bestand an Altbauten doch 
recht groß und es zeigt sich, dass eine gute Isolierung den 
Wohnkomfort bedeutend erhöhen kann.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Familie Kossak für das 
ne�e Gespräch und wünschen ihnen, dass sie sich in 
Arnsdorf immer wohlfühlen.
Dorit Angermann

Weihnachtliche Stimmung in Arnsdorf
Es gehört schon zur vorweihnachtlichen Tradi�on, dass man 
sich bei Familie Schön, Ingolf, in der Adventszeit zur 
Eins�mmung auf das Weihnachtsfest tri�.  

Der Posaunenchor übernahm mit zahlreicher Besetzung die 
Begleitung der Sänger, für die geplanten Lieder erhielten wir 
die gedruckten Noten und Texte. 
Das We�er war erträglich, so 
dass sich viele Einwohner 
einfanden. Danach gab es bei 
Glühwein und Bratwurst die 
Möglichkeit für einen Plausch 
mit nahen und ferneren 
Nachbarn, die man o�mals 
lange nicht gesehen ha�e. 

Ganz herzlichen Dank an Familie 
Schön und den Posaunenchor, 
die mit dieser liebevoll 
organisierten Veranstaltung 
dazu beitrugen, die Vorfreude 
auf Weihnachten zu erhöhen.      
Dorit Angermann 
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Buchlesung der Autorin 
Annelis Schulz
Eine Buchlesung rund um Kurzgeschichten aus der 
Oberlausitz fand zum ersten Advents-Wochenende am 
29.11.2024 in Gaußig sta�. Der Heimatverein lud dazu die in 
Neusalza-Spremberg gebür�ge Autorin Annelies Schulz ein. 

Rund 30 Gäste folgten der 
Einladung in den 
Vereinsraum der Gaußiger 
Turnhalle.
Aus verschiedenen Büchern 
ihrer Schri�steller-Karriere 
las die mi�lerweile 90-
Jährige sehr unterhaltsam, 
gespickt mit dem Dialekt der 
Oberlausitzer Mundart, über 
„den letzten Tag der 
Kindheit“ und den 
„Besonderheiten des 

Heiligen Abend“. Ebenso gab es ausgesuchte Geschichten 
aus der Jugend, wie man „zu Tanze“ ging und auch über das 
Jung bleiben mit einer humorvollen „Geschichte über den 
Schönheitswahn“.
Der Heimatverein Gaußig möchte sich bei allen 
interessierten Gästen und vor allem bei der großar�gen 
Autorin Annelies Schulz für diesen schönen Abend 
bedanken.

Euer Heimatverein Gaußig (René Grocholl)

Dankeschön!
Am 14.12.2024 feierten wir auf unserem 
1. Weihnachtsmarkt in Gaußig mit den Bürgern und Gästen 
fröhlich die Adventszeit. 
Wir sind sehr froh und dankbar, dass es uns gelungen ist, den 
tradi�onellen Weihnachtsmarkt wieder zu beleben.
Bei den vielen Helfern, Unterstützern und Sponsoren, die das 
ermöglicht haben, bedanken wir uns ganz herzlich.
Vom Aufstellen des Weihnachtsbaumes (m.H. von der 
Kranlogis�k Bautzen und dem Spezialtransport von Gut 
Sommereichen) über das Ausleihen und Au�auen der 
Markthäuschen (Gemeinden Doberschau-Gaußig und 
Göda), der Verkös�gung unserer Helfer in der Schulküche/
Catering Gabriel Frey, dem Bereitstellen der Bühne (Berry 

Metall) und der umfangreichen 
Elektroinstalla�on (Elektro- 
Lehmann) haben wir sehr viel 
Unterstützung erlebt.
Wir bedanken uns für die großar�ge 
Zusammenarbeit mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr, dem evangelischen 
Schulverein, dem Kindergarten und 
der Kirche.
So war es möglich, dass die Be-
sucher vom Stollenanschni� (Dank 
an den stellvertretenden Bürger-
meister) bis zum Go�esdienst mit 
Konzert in der Kirche ein durch-
gehendes Programm genießen 
konnten.
Unser Weihnachtsmann hat über 
120 Geschenktüten verteilt.
Beispielha� für die Unterstützung 
bedanken wir uns bei Metallbau Freund, Tischlerei Henker, 
Fliesenleger J. Hoffmann und der Versicherung Signal Iduna, 

O. Piske.
Wir wünschen allen 
Bürgern ein gut 
gelingendes Jahr 
2025 voller lösbarer 
Herausforderungen!

Euer Heimatverein 
Gaußig e.V. 
Monika  Bethmann
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Feiertagsbasteln  
Es ist nun schon eine schöne 

Tradi�on, dass der 
Naundorfer Dorfclub am 

Buß-und Be�ag die    
 Kinder des Ortes 

und der Nachbar- 
          orte zu    

 einem Bastelnach-
mi�ag einlädt.

Während sie an verschie-
denen Sta�onen sehr krea�v 

hübsche Weihnachtsdekora�onen 
bastelten, konnten die Eltern und 

Großeltern gemütlich bei Kaffee und Stollen 
miteinander plaudern. Viel Freude und Spaß 

ha�en die Kinder auch beim Plätzchen ausstechen, 
verzieren und naschen. Die kleine Backstube war immer 
dicht umlagert. Mit Begeisterung schrieben und malten sie 

ihre großen und kleinen Wünsche auf einen Wunschze�el, 
der schnellstens nach Himmelpfort zum Weihnachtsmann 
geschickt wurde. Hoffentlich kann er manche Wünsche 
erfüllen und am Heiligabend die Kinderaugen leuchten 
lassen.

Vielen Dank an 
die fleißigen 
Helferinnen 
und Helfer für 
die Ausgestal-
tung des 
schönen 
Nachmi�ages.

Bärbel Riedel

Senioren-Weihnachtsfeier in Naundorf
Am 30.11.2024 waren wieder alle Rentner und Rentnerinnen, 
aus Naundorf und Cossern zur alljährlichen Senioren-
Weihnachtsfeier in das Feuerwehrhaus Naundorf eingeladen.

Pünktlich um 14:00 Uhr begrüßte uns Anke Smie, im Namen 
aller Helferinnen, und informierte uns über die einzelnen 
Programmpunkte. Bald darauf wurden wir mit frischem Kaffee 
sowie Stollen und süßem Gebäck verwöhnt. Der große Raum 
und auch die Tische waren weihnachtlich geschmückt und 

versetzten uns in 
b e s i n n l i c h e 
S�mmung.
Als erstes Highlight 
unterhielt uns unser 
Bürgermeister, Herr 
Alexander Fischer, 
mit einer Neuinter-
pre�erung des Mär-
chens Rotkäppchen. 
Herr Fischer ha�e 
das „modernisierte“ 
Rotkäppchen selbst 

verfasst und sorgte mit seiner ironischen Sicht auf die heu�ge 
Zeit und deren besondere Lebensgewohnheiten durchweg für 
Schmunzeln und viele Lacher.
Im Anschluss trat das Paar „Duo 
Revival“ aus Bautzen auf. Mit einem 
Mix aus tradi�onellen aber auch 
modernen Weihnachtsliedern be-
geisterten beide das Publikum. Ein 
bisschen Bewegung kam ins Spiel, 
als der Schneewalzer anges�mmt 
und alle zum Schunkeln aufgefor-
dert wurden. Als Zugabe waren 
noch Schlager-Hits zu hören, bei 
denen dann sogar das Tanzbein 
geschwungen wurde.

Danach gab es eine Tombola, bei der 
jedes Los gewann, mit allerlei 
nützlichen und dekora�ven Preisen.

Der krönende Abschluss war dann 
die Verteilung der liebevoll verpack-
ten Weihnachtsgeschenke an jeden der eingeladenen Gäste.

Zum Abendessen wurden wir mit Wiener Würstchen und einer 
kleinen aber sehr schmackha�en Auswahl am Buffet versorgt.

Ein großes Dankeschön möchten wir an die Sponsoren und an 
die Helferinnen 
senden, welche 
diesen tollen Ad-
ventsnachmi�ag 
ermöglicht ha-
ben.

Detlef Lachmann
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Vor Freude schönste 
Freude, Freude im 
Advent….
Auch in diesem Jahr wurde unsere 
Bastelstube zum Doberschauer 
Weihnachtsmarkt sehr gut besucht. 
Es war einfach wunderschön den 
Kindern bei der Gestaltung ihrer 

Geschenke zuzusehen. Die Herausforderung einen 
Fröbelstern für den Schwibbogen selbst zu basteln war groß. 
Und doch haben sich die meisten herangewagt und waren 
mega stolz, dass sie diese schwierige Aufgabe so gut 
gemeistert haben. Andere kreierten den Palast der 
Eisprinzessin umgeben von einer Schneelandscha� auf ihre 
Unterlage. An einem weiteren Tisch wurden Karten mit 
Fadentechnik liebevoll gestaltet. Und für die kleineren 
Künstler wurden Prickeln von Schmuckbändern und das 
Bemalen von Gipsfiguren angeboten. 
Schade, dass der Weihnachtsmann uns nicht in der 
Bastelstube besucht hat. Er konnte gar nicht sehen, was und 
wie emsig, ausdauern und krea�v die Kinder gearbeitet 
haben und auch die Kinder waren zum Teil en�äuscht. Für 
sie war es wich�g, dass der Weihnachtsmann auch sieht, wie 
fleißig sie sind.
Die Zeit verging wie in Fluge 
und jeder konnte ein oder 
mehrere Geschenke stolz und 
glücklich nach Hause tragen. 
Die strahlenden Kinderaugen 
sagten uns, dass es allen Spaß 
gemacht hat. Wir bedanken 
uns bei allen, die unsere 
Ak�on unterstützt haben, bei 
der Feuerwehr für die 
Nutzung Ihrer Räume, bei der 
Firma Roland Mayer für die 
kostenlose Bereitstellung von 
den Tischen und Bänken und 
bei dem Heimatverein für den 
Transport. Ein besonderer 
Dank geht an unser Team von der Ideen-Werksta�, welches 
in vielen Stunden diese Veranstaltung vorbereitet hat. 
Eine kleine Anmerkung sei noch erlaubt: Beim Betrachten 
der Fotos wird Ihnen auffallen, wie viele Erwachsene sich in 
der Bastelstube au�alten und den Kindern den Platz weg 
nehmen. Nutzen Sie bi�e die Zeit für ne�e Gespräche bei 
einem Glühwein und lassen sie sich dann von Ihren Kindern 
überraschen.
Wir Wichtel von der Ideen-Werksta� wünschen allen groß 
und klein ein gutes und friedliches Jahr 2025!    

Angelika Vogt

Adventsglühen
Am 30. November verwandelte 
sich das Fuchsbergstadion in einen 
Platz mit vorweihnachtlicher 
S�mmung. Geschmückt mit 
Tannenbäumen, Lichterke�en und 
Laternen leuchtete es in 
schönstem Glanz. Die Gäste 
konnten sich bei Kartoffelsuppe, 
Bratwurst und natürlich Glühwein 
stärken. Auch dur�e der Weih-
nachtsmann nicht fehlen. Da kein 
Schnee lag, kam er aus dem 
dunklen Wald gestap� und ha�e 
auch einen Sack mit Geschenken 
dabei. In der für ihn vorgerichteten 
Ecke ließ er sich Gedichte 
vortragen und verteilte liebevoll 
seine Beutelchen. Danach zog er 
von dannen, denn es warteten 
noch mehr Kinder auf ihn. Gegen 20 Uhr war dann alles vorbei.
Es war wieder einmal ein schöner Tag.
Wir bedanken uns bei allen, die unserer Einladung gefolgt sind 
und wünschen alles Gute im neuen Jahr, vor allem Gesundheit.
Euer Dorfclub Drauschkowitz-Brösang e.V.

Ein großes Dankeschön!
Ein herzlichster Dank geht an die Ini�atorin Frau Mar�na 
Koban und Ihren Unterstützern für die gelungene Senioren- 
Weihnachtsfeier in Diehmen am 07. Dezember 2024.

Neben regen Gesprächen und einem schmackha�en 
Abendessen konnten sich alle Anwesenden über aktuelle 
Themen mit Bürgermeister Fischer austauschen.

Ein besonderes witziges Highlight war das Vortragen des 
neuinterpre�erten Märchens „Rotkäppchen, die Influencerin“ 
mit Bezügen zur Digitalisierung, Elektromobilität und vielen 
weiteren Themen, die die Genera�on Z beschä�igt eigens 
durch Bürgermeister Fischer verfasst.                  Ihre Karin Mörl

Aus unseren Ortsteilen
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Unglaublich aber wahr.
Am 30.11.2024 wurde zum 10. Mal die Weihnachtszeit mit 
einem kleinen Weihnachtsmarkt in Golenz eingeläutet.
Ob es nun wirklich der Kleinste zwischen Paris und Wladi-
wostok ist, wurde noch nicht endgül�g geklärt, aber schön war 
er wieder. Die Sterne am Himmel passten wirklich gut zu dem 
Ereignis. Die neue Forma�on der Gaußiger Schulband erfreute 
alle Gäste mit Weihnachtsliedern.
Der Töpfer ha�e eine Sonderedi�on von Tassen für Punsch und 
Glühwein hergestellt, am Glücksrad gab es schöne Preise zu 
gewinnen und der Weihnachtsmann ließ die Augen der Kinder 
und Erwachsenen leuchten.

Wem es draußen zu kalt war, der konnte den Kaffee und Kuchen 
in der warmen Gaststube genießen.
Die jüngeren Gäste nutzten das alte Haus für eine a�er 
Weihnachtsmarkt Party und drehten sich o� um 180 Grad.
Es gab viele Sach- und Geldspenden, die diesen Weihnachts-
markt erst möglich machten.
Der Dorfclub von Golenz dankt auf diesem Wege allen, die dies 
möglich gemacht haben.
Ohne die vielen Helfer wäre so ein schön geschmückter kleiner 
Weihnachtsmarkt nicht möglich gewesen.           D. Gruhl

In Günthersdorf waren die Wichtel da
Am 3. Dezember folgten die Rentner von Günthersdorf der 
Einladung zu einer Weihnachtsfeier.

Fleißige Wichtel ha�en „Lehmanns Partyscheune“ liebevoll 
dekoriert und Kaffee, Stollen, Kekse, Schni�chen und frisch 
gebackene Waffeln vorbereitet.

Als Gast begrüßten wir unseren Bürgermeister Herrn Fischer, 
der uns als Überraschung eine aus dem Leben gegriffene 
Variante vom Märchen „Rotkäppchen“ vortrug, die uns zu 
Schmunzeln, Lachen und Nachdenken brachte.

Viel Spaß machte uns auch das „Schro�wichteln“, wo jeder 
etwas „Altes“ loswerden und dafür etwas „Neues“ mit nach 
Hause nehmen konnte. Natürlich wurden auch 
Weihnachtslieder gesungen und das nicht zu knapp.

Viel zu schnell verging die Zeit bei Glühwein und ne�en 
Gesprächen, denn es gab viel zu erzählen, da man sich ja 
sonst kaum sieht.

Ein herzliches Dankeschön an die Wichtel Sylvia und Manina, 
die uns bedienten, und an die Wichtel, die alles vorbereitet 
ha�en und die nachher alles wieder aufräumten.

G. Müller

Aus unseren Ortsteilen
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Aus der Ideen-Werkstatt
Die Weihnachtszeit ist die Zeit der Besinnlichkeit, eine gute 
Zeit zum Brücken bauen und des Miteinanders. Aus diesem 
Grund ha�e unsere Ideen-Werksta� Doberschau die 
Senioren zu einem Adventskaffee in das Gasthaus am 
Sportplatz eingeladen.
Im Vorfeld wurden Fröbelsterne und Geschenkanhänger aus 
Furnierholz gebastelt, kleine Überraschungstütchen für 
jeden gefüllt und auch 
die Tischdekora�on 
liebevoll angefer�gt.
Bei Kaffee, Stollen und 
Kerzenschein erzählte 
man sich Geschichten 
aus alten Zeiten. Es 
wurde gesungen und 
gelacht. Sorgen und 
Krankheiten einfach 
mal für kurze Zeit bei Seite geschoben.
Auch unser Bürgermeister Herr Fischer war gekommen um 
allen Senioren ein frohes Fest zu wünschen. Er erfreute uns 
mit einer lus�gen Geschichte und auch mit einer finanziellen 
Zuwendung für diesen Seniorennachmi�ag. Wir bedanken 
uns bei unserer Bäckerei Helas sowie beim Team der 
„Gaststä�e am Sportplatz“.

Ein besonderer Dank geht an die Schüler Rebecca, und Georg 
von der evangelischen Schule Gaußig für die musikalische 
Umrahmung auf ihren Blechblasinstrumenten. 
Wir freuen uns auf ein gutes Miteinander im Jahr 2025!
Ihre Ideen-Werksta� Doberschau  Angelika Vogt

Aus unseren Ortsteilen
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Die Stille
Ich geh in die Stille, suche meinen Ort,
Gedanken schicke ich ganz weit fort.
Entlasse den Lärm und den Krach,

die Geräusche und das Getöse,
welches mich stets überflutet.

Ich geh in die Stille und suche meinen Ort,
lasse meine Seele reisen, weit weg fort.

Genieße es, nichts zu hören von dieser Welt,
wie Schnee, der lautlos zu Boden fällt.

Ich geh in die Stille und finde meinen Ort,
tief in meinem Innern,

wo ich Heilung und die Weisheit spüre,
finde ich meinen Seelenfrieden.

Reichel Verlag

Für das Jahr 2025 wünscht Ihnen das Praxisteam der 
Ergotherapie Chris�na Fischer alles Gute, Gesundheit, 
Erfolg, Freude, Lebensmut und Zuversicht.
Für Ihre Treue und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit, 
möchten wir uns bei allen Pa�enten und Teilnehmer der 
Sportkurse bedanken. 
Unser Dank für die gute Zusammenarbeit gilt auch 
unseren treuen Ärzten,
Dr. Pfeifer, Dr. Schulz, Dr. Kochan und Dr. Thomas. 
Wir freuen uns auf weiteres Vertrauen im neuen Jahr.

Unsere Sportkurse der körperlichen Fitness mit 
verschiedenen Entspannungstechniken, jeweils ab

(Gutschein über die Kasse erhältlich)
Winterkurs:

20.01.25 (Mo); 21.01.25 (Di); 22.01.25 (Mi)
Sommerkurs: 

28.04. 25 (Mo); 29.04.25 (Di); 30.04.25 (Mi)
Herbstkurs: 

15.09.25 (Mo); 16.09.25 (Di); 17.09.25 (Mi)

Gnaschwitz leuchtet wieder im Advent 
Schießsportgemeinschaft 
sorgt für besonderen Glanz 
Zum zweiten Mal in Folge hat die Schießsportgemeinscha� 
Gnaschwitz e. V. alle Einwohner zu einem s�mmungsvollen 
Adventsfest an die Gulaschkanone zum beliebten 
Kesselgulasch eingeladen. 
Dieses Jahr gab es etwas 
ganz Besonderes zu 
entdecken: Ein strahlender 
Stern wies den Weg zu 
dem gemütlichen Treffen. 

Die Gemeinscha�lichkeit 
und die weihnachtliche 
Atmosphäre standen auch 
in diesem Jahr wieder im 
Mi�elpunkt. Bei leckerem 
Essen und warmen 
Getränken konnten sich 
alle Besucher ausgiebig 
austauschen und die 
Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest genießen. 

Die Schießsportgemein-
scha� Gnaschwitz e.V. be-
dankt sich bei allen, die 
zum Gelingen des Advents-
festes beigetragen haben 
und wünscht allen ein frohes neues Jahr voller Gesundheit 
und Glück. 

Maik Lehmann - Vorstand 
- Schießsportgemeinscha� Gnaschwitz e. V.

Aus unseren Ortsteilen



Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenscha� „Am Liskenhübel“ Naundorf

Wir laden alle Grundstückseigentümer
bejagbarer Flächen von Naundorf und Cossern 

zur lagdversammlung der 
Jagdgenossenscha� ,,Am Liskenhübel"

       am Freitag, dem 14. März 2025         ab 19.00 Uhr
im Gerätehaus der FFW Naundorf, 1. Etage, 
recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht der Jagdpächter
3. Kassen- und Rechnungsprüfungsbericht 2024/2025
4. Entlastung des Vorstandes für Wahljahr 2024/2025
5. Diskussion
6. Auffrischungskurs 1. Hilfe 

 bei Unfällen während Waldarbeiten
7. Einladung der Jagdpächter zum Wildessen

Naundorf, den 11.01.2025               Der Jagdvorstand

Sonntag, 19. Januar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst
Samstag, 25.  Januar
17.00 Uhr Vesper zum Tag der Bekehrung des Apostels Paulus
Sonntag, 26. Januar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst
Sonntag, 2. Februar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kerzensegnung
Donnerstag, 6. Februar
18.00 Uhr  Sakramentsgo�esdienst
Sonntag, 9. Februar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst
Sonntag, 16. Februar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst
Sonntag, 23. Februar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst
Frauendienst
Dienstag, 28. Januar 14.00 Uhr in Gnaschwitz
Dienstag, 04. Februar, 14.00 Uhr in Gaußig
Dienstag, 25. Februar 14.00 Uhr in Gnaschwitz

Frauen-Treff im Frenzelhaus
Donnerstag, 16. Januar – Jahreslosung
Donnerstag, 20. Februar – Sabine Jung: Weltgebetstag der Frauen
Bibelstunde
Donnerstag, 30. Januar 19.00 Uhr in Gnaschwitz
Dienstag, 04. Februar, 17.30 Uhr in Schlungwitz
Donnerstag, 27. Februar 19.00 Uhr in Gnaschwitz

Gottesdienste Gaußig

So., 12. Januar - 1. So. n. Epiphanias
09.00 Uhr Go�esdienst mit Kindergo�esdienst 

und Heiligem Abendmahl Pf. Höhne
So., 19. Januar - 2. So. n. Epiphanias
18.00 Uhr Go�esdienst mit Kindergo�esdienst Pf. Höhne
So., 26. Januar - 3. So. n. Epiphanias
09.00 Uhr Go�esdienst mit Kindergo�esdienst Pf. Tiede
So., 2. Februar - Letzter So. n. Epiphanias
09.00 Uhr Go�esdienst (Pf. i R. Mahling) Kindergo�esdienst
10.15 Uhr sorb. Go�esdienst (Pf.i.R. Mahling) 

mit Heiligem Abendmahl
So., 09. Februar - 4. So. v. d. Passionszeit
09.00 Uhr Go�esdienst (Pf. Höhne) mit Kindergo�esdienst 
So., 16. Februar - Septuagesimä
18.00 Uhr Abend Go�esdienst (Pf. Höhne) 

mit Kindergo�esdienst
So., 23. Februar - Sexagesimä
10.00 Uhr Kirchspielgo�esdienst (Pf. Weißflog) 

mit Kindergo�esdienst
So., 2. März - Estomihi
09.00 Uhr Go�esdienst (Pf. i R. Mahling) mit   

Kindergo�esdienst
10.15 Uhr sorb. Go�esdienst (Pf.i.R. Mahling) 
 mit Heiligem Abendmahl

Gottesdienste Michaeliskirche BZ
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Termine & Veranstaltungen
18.01. Treibjagd Gnaschwitz 
18.01. Weihnachtsbaumverbrennen Doberschau
28.01. Öffentliche Gemeinderatssitzung 19.00 Uhr  
31.01. Tag der offenen Tür, Gymnasium in Gaußig 
 15.00 - 17.30 Uhr
08.02. Kindertobetag in der Sporthalle Gaußig 

14.00 - 18.00 Uhr
08.02. Weihnachtsbaumverbrennen Gaußig 

an der Feuerwehr  ab 16.00 Uhr
17.02. – 01.03. Schulferien Ferien
23.02. BUNDESTAGSWAHL
27.02. Die Bürgerpolizis�n spricht zum Thema   
 „Kriminalität am Telefon und an der Haustür“  
 für alle Senioren
 14.30 Uhr in der „Alten Schule“ in Doberschau
08.-09.03. 20. Tag der offenen Töpfereien

in der Töpferei C. Fischer Gaußig 10.00 - 18.00 Uhr  
(Werksta�ührung „vom Ton bis zur fer�g  
gebrannten Keramik“,  Besich�gung des alten  
Kohleofens, Schaudrehen, Bemalen von Keramik)

14.03. Jahreshauptsversammlung 
Jagdgenossenscha� „Am Liskenhübel“ Naundorf

jeden Sonntag
08.00 Uhr katholischer Go�esdienst in der Schlosskapelle

Katholische Gottesdienste Gaußig


